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214 Musikschule 
433.00 Elternbeiträge 

Die rückläufigen Schülerzahlen wirken sich auch auf die Musikschule aus. Im laufenden Schuljahr 
besuchen weniger Jugendliche als im Vorjahr den Einzel- oder Gruppenunterricht. Bei den 
verschiedenen Ensembles hingegen, spielen mehr Musizierende mit. 

 
469.02 Erwachsenenbeiträge 

 Bei den Erwachsenen hat die Zahl der Unterrichtsteilnehmenden weiter zugenommen. Dieses Angebot 
wird von der Gemeinde nicht subventioniert. 

 
216 Schuldienst 
302.00 Besoldungen Lehrkräfte 
452.00 Beiträge von anderen Gemeinden 

Im Rahmen der Sonderschulung erteilen Lehrkräfte aus Ebikon bei einzelnen Schülerinnen und 
Schülern Spezialunterricht in den Fachgebieten Logopädie und Psychomotorik. Einerseits sind diese 
Zusatzlektionen zu besolden, andererseits werden sie den anderen Gemeinden in Rechnung gestellt 
oder bei Kindern aus Ebikon der Rubrik "Sonderschulung" belastet. Zudem profitierten auch mehr 
Kinder aus Nachbargemeinden vom Logopädischen, Psychomotorischen und vom 
Schulpsychologischen Dienst. 

 
217 Schulliegenschaften 
312.00 Wasser, Strom, Heizmaterial, Kehricht 

Höhere Beschaffungskosten (Energiepreise) für die Beheizung der verschiedenen Schulgebäude 
führten zu einem Mehraufwand. 

 
436.01 Rückerstattungen 

Im Zusammenhang mit einem Wasserschaden von 2008 erstattete die verantwortliche Versicherung 
die Reparaturkosten zurück. 

 
220 Sonderschulung 

Seit 2008 werden die Sonderschulen wie folgt finanziert: 
o 50 Prozent zulasten des Kantons Luzern 
o 25 Prozent zulasten der Gemeinden aufgrund der Einwohnerzahl (Sonderschulpool) 
o 25 Prozent zulasten der Gemeinden in Anlehnung an die Zahl ihrer Kinder, die diesen 
  Unterricht besuchen und unter Berücksichtigung des Behinderungsgrades 
Im 1. Quartal 2009 wurden viele Rechnungen aus dem Vorjahr zugestellt. Die dafür vorgenommene 
Abgrenzung (Geschäftsjahr 2008) fiel um gut CHF 90'000.– zu niedrig aus. Daneben hat auch die Zahl 
der Jugendlichen, die im Rahmen der Sonderschulung gefördert werden, zugenommen. 

 
250 Kantonsschule 
351.00 Beiträge an den Kanton 

Hier handelt es sich um Schulgeldbeiträge für Jugendliche, die während der obligatorischen Schulzeit 
die Kantonsschule besuchen. Im Schuljahr 2008/2009 entstanden für 89 Lernende (Vorjahr 79) Kosten 
von je CHF 14'000.–. 
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 Kultur und Freizeit 
Nettoaufwand: Ist 2009: CHF 1'055'400.–; Budget 2009: 1'126'500.–; Ist 2008: 1'093'900.– 
 
Insgesamt resultierten im Bereich der Kultur und Freizeit Minderaufwendungen von etwas mehr als CHF 
70'000.–. Bei der Gemeindebibliothek hatte das Mitarbeiterinnen-Team Mehrstunden zu leisten. Auch für die 
Denkmalpflege und den Heimatschutz (Restaurierung Sigismund-Kreuz) wurden Mittel zur Verfügung gestellt, 
die nicht budgetiert waren. Bei den öffentlichen Anlagen und Wanderwegen hingegen musste weniger 
Unterhalt durch Dritte geleistet werden. Erfreulich ist auch die Jahresabrechnung des Hallenbades Schmiedhof, 
zeigt sie doch ein besseres Resultat als vorgesehen. Auch bei der Äbiker-Hötte mussten weniger 
Unterhaltsarbeiten in Auftrag gegeben werden, sodass auch dieses Angebot etwas besser als vorgesehen 
ausfiel. Schliesslich wurde auch der Sachaufwand (Anschaffungen, baulicher Unterhalt) für die Fachstelle 
Jugend und Familie Jufa nicht vollständig beansprucht.  
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Detailkommentar zum Sachgebiet Kultur und Freizeit 
 
300 Kulturförderung 
365.06 Beiträge an regionale Kultur RKK 

Die Regionalkonferenz Kultur RKK ist zuständig für die regionale Kulturförderung im Raum Luzern. 
Finanziert wird sie durch die 17 Mitgliedsgemeinden, die gemäss ihrer Einwohnerzahl Pro-Kopf-
Beiträge leisten. Der 2009 vereinbarte Pro-Kopf-Beitrag fiel etwas höher als budgetiert aus. 

 
301 Gemeindebibliothek 

Allgemeines 
Nach wie vor erfreut sich die Bibliothek grosser Beliebtheit. Das Mitarbeiterinnen-Team führte im 
vergangenen Jahr verschiedene interessante Veranstaltungen durch. Auch legt es grossen Wert auf 
einen attraktiven Medienbestand. Dieser kann auch über das Internet abgefragt werden. So ist es 
möglich, per E-Mail Medien zu reservieren. 
 
 

 2004 2005 2006 2007 2008 2009 
Medienbestand 24'193 24'885 25'282 25'667 27'801 26'191 
Ausleihen 78'644 76'014 66'482 63'598 68'679 65'279 
 

310 Denkmalpflege, Heimatschutz 
314.00 Baulicher Unterhalt von Denkmälern 

In den Jahren 2008 und 2009 wurde das Sigismundkreuz (Kaspar Koppstrasse, reformierte Kirche) 
gründlich restauriert. Der Kanton Luzern, die evangelisch-reformierten Kirchgemeinde und die 
Gemeinde Ebikon teilten sich die Kosten. 

 
330 Öffentliche Anlagen, Wanderwege 
311.00 Anschaffungen 

Neben dem Kindergarten Innerschachen wurde ein neuer Kinderspielplatz erstellt. Dafür wurden 
verschiedene Spielgeräte angeschafft. Im Budget 2009 ist diese Anschaffung in der Rubrik "Unterhalt 
durch Dritte" enthalten. 

 
340 Sport 
314.00 Baulicher Unterhalt 

In der Rotseebadi musste im Winter 2009/2010 die Küche erneuert werden. Für erste 
Akontozahlungen wurde etwas mehr als vorgesehen ausgegeben. 

 
352 Jugendarbeit 
434.00 Mieterträge Jugendhaus Phönix 

Im Rahmen des Benutzungskonzepts wird das Jugendhaus auch an Organisationen und Private 
vermietet. Diese haben dafür Benützungsgebühren zu entrichten. 

 
461.00 Kantonsbeiträge 

Für die Schulsozialarbeit und damit auch für die Jugendarbeit richtet der Kanton Luzern Beiträge aus. 
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 Gesundheit 
N
 

ettoertrag: Ist 2009:CHF323'900.–; Nettoaufwand: Budget 2009:789'000.–; Nettoaufwand: Ist 2008:764'100.– 

Die Betriebsrechnung der Alters- und Pflegeheime schloss mit einem Ertragsüberschuss von CHF 408'700.– 
(Vorjahr Aufwandüberschuss CHF 707'100.–) ab. Dieses sehr positive Resultat ist insbesondere auf folgende 
Faktoren zurückzuführen. 

• Die Auslastung betrug im Berichtsjahr 97.4 Prozent (Vorjahr 95.0 Prozent). 

• Die Pflegebedürftigkeit aller Bewohnerinnen und Bewohner nahm insgesamt zu. Zur erhöhten Auslastung 
beigetragen hat auch das neue Angebot "Geschütztes Wohnen" für jüngere Menschen mit Demenz und 
psychiatrischen Diagnosen. 

• Der budgetierte Sachaufwand von nicht ganz CHF 2,9 Mio. wurde um etwas weniger als CHF 300'000.– 
überschritten. Speziell für Ersatzbeschaffungen von Betriebseinrichtungen und Unterhaltsarbeiten wurde 
mehr als vorgesehen ausgegeben. 
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Kennzahlen 

 

 
 

Ist 2009 Budget 2009 Ist 2008 

durchschnittlicher Personalbestand 127.9 126.6 131.5 
durchschnittliche Bewohnerzahl 155.7 153.0 151.7 
durchschnittliche BESA-Punkte/Tag 4'332 3'810 3'756 
 
Die anderen Aufgaben dieses Sachgebiets geben zu keinen Bemerkungen Anlass.  
 
Detailkommentar zum Sachgebiet Gesundheit 
 
415  Alters- und Pflegeheime Höchweid 
301.xx Löhne und Besoldungen 

Die budgetierten Vorgaben wurden insgesamt sehr gut eingehalten. Der veranschlagte Betrag von CHF 
8,85 Mio. wurde um rund CHF 125'000.– oder ungefähr 1,4 Prozent unterschritten. Gegenüber 
früheren Jahren waren auch weniger Langzeitausfälle zu verzeichnen. 

 
308.01 Temporär-Personal Pflege und Betreuung 

Personelle Engpässe in den Ferienzeiten und Krankheitsausfälle konnten intern kompensiert werden, 
sodass der veranschlagte Kredit praktisch nicht angetastet werden musste. 

 
309.01 Personalbeschaffung 

Bedingt durch einen Mangel an Fachpersonal auf dem Stellenmarkt wurden Dienste von 
Stellenvermittlern in Anspruch genommen. 

 
309.09 Übriger Personalaufwand 

Neben den üblichen und wiederkehrenden Aufwendungen (Geschenke, Dienstjubiläen, Gebühren 
usw.) wurde zusätzlich ein Kaderevent durchgeführt, dessen Kosten nicht budgetiert waren. 

 
311.01 Anschaffungen Mobilien, Maschinen, Geräte 
314.02 Baulicher Unterhalt freibestimmbar 

Das Haus Höchweid wird jetzt seit etwas mehr als 16 Jahren als Alters- und Pflegeheim genutzt. 
Verschiedene Betriebseinrichtungen, Geräte und Gebäudeteile sind nach dieser Zeit zu erneuern. Als 
Folge des guten Geschäftsverlaufs wurde im Berichtsjahr mehr als ursprünglich vorgesehen ersetzt 
oder renoviert (Lieferwagen, Fritteuse, Tumbler, Bodenbeläge Sekretariat, Sitzungszimmer und Fumoir, 
Dachsicherung, Sonnenstoren usw.). 

 
313.01 Lebensmittel 

Ein Vergleich mit den effektiven Aufwendungen des Jahres 2008 zeigt, dass die in den Voranschlag 
2009 eingestellten Werte zu tief ausgefallen sind. Zusätzlich ist zu berücksichtigen, dass sich im 
Berichtsjahr mehr Bewohnerinnen und Bewohner in den APE aufhielten und mehr Gäste die Cafeteria 
nutzten. 

 
313.1x Medikamente, Pflegematerial, medizinische Instrumente und Utensilien 

Insgesamt wurden die budgetierten Kredite um rund CHF 30'000.– überschritten. Die Gründe liegen bei 
der besseren Auslastung und einer insgesamt höheren Pflegebedürftigkeit. 

 
316.01 Mieten und Leasing 

Neu werden die wiederkehrenden Kosten für Fotokopierer usw. diesem Konto belastet und nicht wie im 
Vorjahr beim übrigen Büro- und Verwaltungsaufwand. 

 
319.02 Auslagen für Bewohnerinnen und Bewohner 

Die diesem Konto belasteten Auslagen werden den Bewohnerinnen und Bewohnern teilweise wieder in 
Rechnung gestellt und finden ihren Niederschlag in verschiedenen Ertragskonten. 

 
435.03 Verkauf von Esswaren 
435.04 Mahlzeiten Spitex 
435.05 Einnahmen Cafeteria 
435.06 Übrige Verkaufserlöse 

Insgesamt resultierten bei diesen verschiedenen Einnahmen Mehrerträge von fast CHF 50'000.–. Zu 
diesem Resultat haben speziell die Einnahmen der Cafeteria beigetragen. 
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462.02 Betriebskostenbeitrag Vertragsgemeinden 
Bis Ende Dezember 2008 entrichteten die Vertragsgemeinden einen Betriebskostenbeitrag von CHF 
38.– je Bewohner und Tag und ab dem 1. Januar 2009 wurde dieser auf CHF 32.– reduziert.  
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 Soziale Wohlfahrt 
Nettoaufwand: Ist 2009: CHF 8'851'100.–; Budget 2009: 10'194'600.–; Ist 2008: 9'859'600.– 
 
Insgesamt wurden im Bereich der Sozialen Wohlfahrt die budgetierten Vorgaben erneut deutlich unterschritten. 
Bei der gesetzlichen Fürsorge (wirtschaftliche Sozialhilfe) ergaben sich gegenüber dem Budget Einsparungen 
von etwas mehr als CHF 1 Mio. Einerseits musste deutlich weniger Geld für allgemeine Unterstützungen zur 
Verfügung gestellt werden und andererseits konnte bei den Einnahmen aus Renten fast eine halbe Mio. mehr 
als vorgesehen verbucht werden. Letztere Abweichung ist hauptsächlich darauf zurückzuführen, dass die 
Invalidenversicherung einige seit Jahren pendente Verfahren zugunsten der Versicherten und somit auch 
zugunsten der Gemeinde Ebikon entschieden hat. Für das Spitexzentrum Ebikon hingegen musste ein 
gegenüber dem Voranschlag höherer Defizitbeitrag (+ CHF 82'000.–) überwiesen werden. Dieser setzt sich für 
die Gemeinde aus einem Sockelbeitrag und aus den abgerechneten Leistungen zusammen, welche 
Ebikonerinnen und Ebikoner bezogen haben. In Ebikon machten erneut deutlich mehr Personen von den 
Angeboten des Spitexzentrums Gebrauch als angenommen. Bei der Heimfinanzierung fiel der Kantonsbeitrag 
tiefer als veranschlagt aus. Die Leistungspauschalen für die verschiedenen Institutionen werden vom Kanton 
und den Gemeinden je hälftig getragen. Der Verteilschlüssel richtet sich seit 2008 nach der Einwohnerzahl. 
Diese geänderte Abrechnungsform führte dazu, dass im Jahre 2008 ein zu hoher Betrag für die mutmassliche 
Schlussrechnung abgegrenzt wurde. Die übrigen Aufwendungen dieses Sachgebiets liegen insgesamt unter 
den budgetierten Werten. 
 
 
Detailkommentar zum Sachgebiet Soziale Wohlfahrt 
 
520 Krankenversicherung 
365.00 Uneinbringliche Krankenkassen-Kosten 
452.00 Rückerstattungen Ausgleichskasse/Dritte 

Seit dem 1. Januar 2007 haben die Krankenkassen die Möglichkeit, nicht bezahlte und betriebene (bis 
und mit Verlustschein) Krankenkassenprämien und Krankheitskosten  bei den Gemeinden in 
Rechnung zu stellen. Diese können dann die Prämien entweder bei der kantonalen Ausgleichskasse 
oder bei den Betroffenen einfordern. Krankheitskosten hingegen übernimmt die kantonale 
Ausgleichskasse nicht. Diese müssen bei den einzelnen Personen, sofern möglich, einkassiert werden. 

 
580 Sozialer Wohnungsbau 
365.00 Beiträge an private Institutionen 

In einer kantonalen Wohnbau- und Eigentumsförderungs-Aktion richten Bund, Kanton und Gemeinde 
Kapitalzinsbeiträge aus, damit unter anderem Mietzinse für einkommensschwächere Personen 
verbilligt werden. Von dieser Aktion profitieren auch verschiedene Liegenschaften in Ebikon. Da die 
Gemeinde die Zusammensetzung der Mieter im Voraus nicht kennt, kann der effektive Aufwand 
gegenüber den budgetierten Zahlen abweichen. 

 
580 Allgemeine Fürsorge 
361.01 Heimfinanzierungsbeitrag an den Kanton 

Bei der Heimfinanzierung fallen seit dem 1. Januar 2008 die Bundesbeiträge weg. Neu erhalten die 
verschiedenen sozialen Einrichtungen zur Finanzierung ihrer Aufgaben Leistungspauschalen der 
öffentlichen Hand, Kostenbeteiligungen der betroffenen Personen und Selbstbehalte der Gemeinden. 
Die Selbstbehalte der Gemeinden werden den Wohnortsgemeinden für Kinder und Jugendliche mit 
einem Heimaufenthalt (je Heimtag) in Rechnung gestellt. Die Leistungspauschalen werden vom 
Kanton und den Gemeinden je hälftig getragen. Der Verteilschlüssel richtet sich nach der 
Einwohnerzahl. Diese geänderte Abrechnungsform führte dazu, dass im Jahre 2008 ein zu hoher 
Betrag für die mutmassliche Schlussrechnung abgegrenzt wurde. 
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365.01 Beiträge an Spitexzentrum Ebikon 

Das Spitexzentrum Ebikon dient den Bewohnerinnen und Bewohnern von Adligenswil, Dierikon, 
Ebikon und Udligenswil. Die Einnahmen aus der Krankenpflege, aus hauswirtschaftlichen und anderen 
Dienstleistungen decken die Aufwendungen des Spitexzentrums nur teilweise. Das verbleibende 
Restdefizit wird unter den Gemeinden (nach Abzug Sockelbeitrag und nach Leistungsabrechnungen) 
aufgeteilt. In Ebikon machten deutlich mehr Personen als angenommen und auch durchschnittlich 
mehr Personen als in den anderen Gemeinden von diesem Angebot Gebrauch. 

 
365.06 Beiträge Zweckverband institutionelle Sozialhilfe und Gesundheitsförderung 

Am 26. Juni 2009 beschloss die Delegiertenversammlung, dass für das Jahr 2009 nachträglich noch 
ein Sonderbeitrag von nicht ganz CHF 10'000.– (Kontakt- und Anlaufstelle GasseChuchi) in Rechnung 
gestellt werden kann.  

 
365.08 Beiträge an Tageseltern-Vermittlung 

Mit Beginn des Jahres 2009 wurde die Tageselternvermittlung für die Gemeinden Buchrain, Dierikon, 
Ebikon und Root zusammengefasst. Seit diesem Datum werden die anfallenden Aufwendungen unter 
diesem Sachgebiet verbucht und nicht mehr im Bereich "Öffentliche Sicherheit". 

 
581 Gesetzliche Fürsorge (wirtschaftliche Sozialhilfe) 

Bei der gesetzlichen Fürsorge (wirtschaftliche Sozialhilfe) resultierten geringere Aufwendungen. 
Gegenüber dem Budget 2009 ergaben sich Einsparungen von etwas mehr als CHF 1 Mio. Einerseits 
musste deutlich weniger Geld für allgemeine Unterstützungen zur Verfügung gestellt werden und 
andererseits konnte bei den Einnahmen aus Renten fast eine halbe Mio. mehr als vorgesehen verbucht 
werden. Letztere Abweichung erklärt sich vor allem dadurch, dass die Invalidenversicherung im Jahr 
2009 einige seit Jahren pendenten Verfahren zugunsten der Versicherten entschieden hat und dadurch 
rückwirkende Zahlungen für teilweise mehrere Jahre fällig wurden. Diese Einnahmen sind auch auf 
eine aufwändige und konsequente Bearbeitung der Subsidiaritäten bei der wirtschaftlichen Sozialhilfe 
zurückzuführen. 
 
Die Anzahl der unterstützten Personen im 2009 war mit 397 leicht rückläufig (Vorjahr 422). Indessen ist 
bei den Neuanmeldungen ein minimer Anstieg auf 76 (Vorjahr 74) Dossiers zu verzeichnen. 

 
582 Alimentenbevorschussung / Inkasso 
366.01 Alimentenbevorschussung 
436.01 Rückerstattung Alimentenbevorschussung 

 Das unterhalsberechtigte Kind hat gegenüber der Einwohnergemeinde des zivilrechtlichen Wohnsitzes 
Anspruch auf unentgeltliche Hilfe bei der Vollstreckung von Unterhaltsbeiträgen der Eltern (Art. 276 und 
290 ZGB sowie § 44 Sozialhilfegesetz des Kantons Luzern). Ebenfalls hat der unterhaltsberechtigte 
Ehegatte oder eingetragene Partner diesen Anspruch bei der Vollstreckung von Unterhaltsbeiträgen 
des anderen Ehegatten oder eingetragenen Partners. 
 
Zusätzlich hat das unterhaltsberechtigte Kind unter gewissen Voraussetzungen Anspruch auf 
Bevorschussung, wenn die Eltern ihrer Unterhaltspflicht nicht, nur teilweise oder nicht rechtzeitig 
nachkommen. Die Bevorschussung setzt immer einen Rechtstitel voraus. 
 
Der Aufwand für die Alimentenbevorschussung erhöhte sich im Jahr 2009 um CHF 23'155.– auf 
insgesamt CHF 367'371.–. Erfreulicherweise liegt der Eingang bei den Rückerstattungen der 
Alimentenbevorschussung wiederum hoch und zwar bei 54.86 Prozent. Dies als Folge einer 
beharrlichen und gezielten Inkassotätigkeit.  
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6 Verkehr 
 
N
 

ettoaufwand: Ist 2009: CHF3'185'700.– , Budget 2009: 2'872'600.–, Ist 2008: 2'638'700.– 

Insgesamt wurden die budgetierten Vorgaben um etwas mehr als CHF 300'000.– oder um gut 10 Prozent 
überschritten. Deutlich mehr als budgetiert musste für den öffentlichen Verkehr aufgewendet werden Mit der 
Einführung des neuen Gesetzes über den öffentlichen Verkehr (öVG) wurde per 1. Januar 2010 der öffentliche 
Agglomerationsverkehr und der Regionalverkehr im neu gegründeten Verkehrsverbund zusammengefasst. 
Beim Regionalverkehr wurde den Gemeinden bisher für das laufende Betriebsjahr eine Akontozahlung in 
Rechnung gestellt. Die Schlusszahlung musste dann im Folgejahr überwiesen werden. Dieser 
Abrechnungsmodus hat zur Folge, dass per 31. Dezember 2009 eine Restschuld von gegen CHF 400'000.– 
abzugrenzen ist. Für die übrigen Aufgaben dieses Sachgebiets wurden insgesamt rund CHF 11'000.– mehr 
aufgewendet als geplant. 
 
 
Detailkommentar zum Sachgebiet Verkehr 
 
620 Öffentliche Strassen/Werkhof 
309.00 Übriger Personalaufwand 

Fachkurse für die Auszubildenden, aber auch verschiedene Weiterbildungskurse für die Mitarbeiter des 
Werkhofs kosteten mehr als vorgesehen. 

 
311.00 Anschaffungen Maschinen, Geräte 

Im vergangenen Jahr wurde früher als geplant ein älteres Kommunalfahrzeug ersetzt, da 
unverhältnismässig hohe Reparaturen anstanden. 

 
315.00 Unterhalt Maschinen, Geräte, Fahrzeuge 

Bei verschiedenen Fahrzeugen, speziell beim Unimog, mussten im Vergleich zu Vorjahren grössere 
Reparaturen und Servicearbeiten vorgenommen werden. 

 
621 Schnee-/Glatteisbekämpfung 
311.00 Anschaffungen, Maschinen, Geräte 

Für die Ersatzbeschaffung von zwei Salzstreuern und einer Pflugplatte (Teil einer Pflugvorrichtung an 
einem Lastwagen) mussten rund CHF 17'000.– mehr als budgetiert, bezahlt werden. 

 
650 Regionalverkehr 
314.00 Unterhalt Haltestellen Busbetriebe 

Wegen zeitlichen Verzögerungen beim Bauvorhaben "EbiSquare" wurde der dortige Busunterstand 
noch nicht versetzt und erneuert. 
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 Umwelt, Raumordnung 
N
 

ettoaufwand: Ist 2009: CHF 504'700.–; Budget 2009: 507'300.–; Ist 2008: 516'900.– 

Bei der Betriebsrechnung der Wasserversorgung resultierte ein schlechteres Resultat als vorgesehen. Einem 
budgetierten Überschuss von etwas mehr als CHF 305'000.– stehen effektive Mehrerträge von rund CHF 
161'000.– gegenüber. Bei den Einnahmen (geringere Erlöse aus Wasserverkauf) konnten die veranschlagten 
Vorgaben nicht eingehalten werden. Zudem wurde für Leitungserneuerungen mehr ausgegeben als budgetiert. 
Auch bei der Abwasserbeseitigung fiel das Resultat schlechter als veranschlagt aus. Das Budget der 
Betriebsrechnung sah ein Plus von CHF 5'400.– vor. Effektiv resultierte ein Minus von etwas mehr als CHF 
425'000.–. Speziell bei den Rückerstattungen konnte weniger vereinnahmt werden, da mit privaten 
Bauvorhaben ("EbiSquare") noch nicht begonnen wurde. Zudem mussten für Unterhaltsarbeiten höhere 
Beträge als budgetiert aufgewendet werden. Das Ergebnis der Abfallbeseitigung hingegen entspricht ziemlich 
genau den veranschlagten Werten. Einzelnen Mehraufwendungen (z.B. Dienstleistungen Dritter für die Abfuhr) 
standen Mehrerträge in ungefähr gleicher Höhe gegenüber. Dank der guten Jahresrechnung 2008 des 
Gemeindeverbands für Kehrichtbeseitigung und Abwasserreinigung Region Luzern resultierte zudem eine 
zusätzliche Rückerstattung von ungefähr CHF 33'000.–. 
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Bei den übrigen Bereichen dieses Sachgebiets wurde der budgetierte Aufwand insgesamt sehr gut 
eingehalten. Beim Bestattungswesen mussten für Unterhaltsarbeiten an der Abdankungshalle und am 
Friedhofareal ungefähr CHF 40'000.– mehr als geplant ausgegeben werden. Beim Umweltschutz hingegen 
wurden einzelne budgetierte Kredite aus verschiedenen Gründen nicht ganz ausgeschöpft. Zudem konnte eine 
nicht erwartete Überschussbeteiligung der Feuerungskontrolle Luzern vereinnahmt werden. 
 
 
Detailkommentar zum Sachgebiet Umwelt und Raumordnung 
 
705 Wasserversorgung 
312.02 Strom 

Im vergangenen Jahr wurde in Anlehnung an neue gesetzliche Bestimmungen der Energieverbrauch 
und die Netznutzung erstmals gesondert in Rechnung gestellt. Insgesamt musste für Lieferung und 
Transport des Stromes gegenüber dem Vorjahr deutlich mehr ausgegeben werden (höhere Preise). 
Zudem wird den Strombezügern seit dem 1. Januar 2009 eine Abgabe für erneuerbare Energien in 
Rechnung gestellt. 

 
318.03 Honorare für Gutachten 

Wegen einer benachbarten Baustelle mussten bei der Trinkwasserfassung Feldmatt vermehrt 
Wasserproben (bakteriologische Untersuchungen) analysiert werden. Diese zusätzlichen 
Aufwendungen wurden weiterverrechnet. 

 
318.08 Neubaukosten 

Im Gebiet Oberdierikonerstrasse - Bergstrasse musste ausserplanmässig eine Leitung komplett 
erneuert werden. 

 
380.00 Einlage in Spezialfinanzierung 

Die Betriebsrechnung der Wasserversorgung ergab im vergangenen Jahr ein Ertragsüberschuss von 
rund CHF 160'000.–. Dieser fiel aus oben erwähnten Gründen, aber auch weil etwas weniger 
Gebühren (Erlöse aus Wasserverkauf) in Rechnung gestellt werden konnten, niedriger als geplant aus. 
Der Überschuss führt zu einer weiteren Erhöhung des Guthabens der Wasserversorgung. Dieses 
beträgt per Ende Jahr über CHF 2,8 Mio. 

 
715 Abwasserbeseitigung 
314.00 Unterhalt, Bau und Betrieb 

Neben den verschiedenen wiederkehrenden Unterhalts- und Reparaturarbeiten wurde im Gebiet 
Fildern eine alte Mischwasserleitung ersetzt. Diese Erneuerung drängte sich auf, da sich im Rahmen 
der Bauarbeiten für den Autobahnzubringer und für die Kreuzung Fildern Synergien ergaben. 

 
352.01 Betriebskostenbeiträge an ARA Rontal 

Gemäss eines jährlich angepassten Kostenteilers haben die sechs an der ARA Rontal beteiligten 
Gemeinden anteilige Beiträge zu entrichten. Die mittelfristige Finanzplanung dieses Verbands zeigt, 
dass in den nächsten Jahren mit einem Betriebskostenbeitrag in dieser Grössenordnung gerechnet 
werden kann. 

 
434.02 Betriebsgebühren 

Der Ertrag des Jahres 2008 basiert auf den Verbrauchszahlen des Vorjahres. Da sich der 
Wasserverbrauch und damit auch die Abwassermenge 2008 gegenüber dem Vorjahr etwas reduzierte, 
wurden die veranschlagten Erträge nicht erreicht. 

 
436.00 Rückerstattungen 

Wegen zeitlichen Verzögerungen beim Bauvorhaben "EbiSquare", wurde mit den notwendigen 
Leitungsbauten noch nicht begonnen und demzufolge auch keine Rückerstattungen in Rechnung 
gestellt. 

 
480.00 Entnahme aus Spezialfinanzierung 

Geringere Erträge aus Betriebsgebühren und Rückerstattungen, sowie grössere 
Unterhaltsaufwendungen waren die Ursachen, dass bei der Abwasserbeseitigung ein recht hoher 
Aufwandüberschuss von ungefähr CHF 430'000.– zu verzeichnen war. Der Fehlbetrag wird mit dem 
Guthaben der Abwasserbeseitigung verrechnet und beträgt per Ende Jahr immer noch fast CHF 2,0 
Mio. 
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725 Abfallbeseitigung 
318.04 Abfuhr durch Dritte 

Immer mehr bietet der Gemeindeverband REAL den angeschlossenen Gemeinden regionale Lösungen 
bei der Kehrichtbeseitigung an. Damit verbunden sind Effizienzgewinne und Kosteneinsparungen. 
Während der Übergangsphase ist eine exakte Budgetierung schwierig, sodass es durchaus zu 
Abweichungen kommen kann. 

 
380.00 Einlage in Spezialfinanzierung 

im Berichtsjahr resultierte bei der Abfallbeseitigung ein Plus von gut CHF 20'000.–. was ziemlich genau 
der budgetierten Vorgabe entspricht. Der Überschuss wird aufs neue Jahr vorgetragen. Per 31. 
Dezember 2009 beträgt das Guthaben der Abfallbeseitigung rund CHF 610'000.–. 

 
434.00 Kehrichtabfuhr-Gebühren 
436.00 Rückerstattungen 

Unter der Rubrik 434.00 "Kehrichtabfuhr-Gebühren" werden die Grundgebühren verbucht und unter der 
Rubrik 436.00 "Rückerstattungen" die der Gemeinde zustehenden Einnahmen aus dem Verkauf der 
Kehrichtsäcke, der Erlös aus dem Altpapierverkauf und die Einnahmen aus der zentralen 
Sammelstelle. Die Grundgebühren decken hauptsächlich den Betrieb der Sammelstellen und der 
Separatsammlungen.  

 
740 Bestattungswesen 
314.01 Unterhalt des Friedhofs 

Grössere Unterhaltsarbeiten an der Abdankungshalle, ein Wasserleitungsbruch im Friedhofareal und 
der Ersatz eines irrtümlich geräumten Familiengrabes verursachten einen Mehraufwand. 

 
780 Übriger Umweltschutz 
318.06 Dienstleistung Dritter 

Seit 2008 werden verschiedene Ebikoner Jugendorganisationen nicht mehr für Altpapier-Sammlungen 
eingesetzt (Unfallgefahr). Neu können sie unter anderem Arbeitstage im Umweltschutzbereich leisten. 
Als Beispiel sind Uferpflege oder Ausrottung von giftigen Pflanzen zu erwähnen. 2008 wurde für die 
verschiedenen Einsätze ein zu hoher Betrag abgegrenzt, sodass der in der Buchhaltung erscheinende 
Aufwand tiefer als budgetiert ausfällt. 

 
436.00 Kostenrückerstattungen 

Die Feuerungskontrolle Luzern überwies eine nicht budgetierte Überschussbeteiligung. 
 
790 Raumordnung 
300.00 Entschädigung an Kommissionen 

Die gemeinderätliche Baukommission wie auch die Bau-, Umwelt- und Energiekommission tagten 
häufiger als angenommen. Letztere setzte sich speziell mit dem gegenwärtig in Arbeit befindlichen 
Siedlungsleitbild auseinander. 

 
 
 
8 Volkswirtschaft 
 
N
 

ettoertrag: Ist 2009: Fr 518'100.–; Budget 2009: 472'800.–; Ist 2008: 477'200.– 

Insgesamt ergeben die verschiedenen Aufwände und Erträge ein um etwas mehr als CHF 40'000.– besseres 
Resultat. Zurückzuführen ist dieses Ergebnis auf höhere Konzessionsabgaben der CKW. 
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 Finanzen und Steuern 
Nettoertrag: Ist 2009: CHF 35'839'800.–; Budget 2009: 32'215'200.–; Ist 2008: 34'505'100.– 
 
Gegenüber 2008 verzeichneten die Erträge aus Gemeindesteuern eine Zunahme von rund 2,8 Prozent oder 
nicht ganz CHF 1 Mio. Im vergangenen Jahr konnten vor allem bei den so genannten Nachträgen deutlich 
höhere definitive Rechnungen zugestellt werden (Mehrertrag gegenüber Voranschlag: + CHF 2,15 Mio.). Bei 
den Sondersteuern (speziell Grundstückgewinnsteuern) resultierten ebenfalls beträchtliche Mehrerträge von 
über CHF 880'000.–. So konnten im Berichtsjahr zwei Grundstücke-/Liegenschaftsverkäufe abgerechnet 
werden, die im Wesentlichen zu diesem guten Resultat führten. Beim Kapitaldienst musste dank des im letzten 
Jahr weiter vorangetriebenen Schuldenabbaus und sehr tiefer Zinssätze der budgetierte Kredit nicht 
ausgeschöpft werden. Schliesslich wurden rund CHF 300'000.– höhere Abschreibungen verbucht als 
veranschlagt. Bei einer Liegenschaft des Finanzvermögens (Bauernhaus Oberschachen) ist aus heutiger 
wirtschaftlicher Sicht eine niedrigere Bewertung angezeigt. 
 
Insgesamt resultierte im Bereich Finanzen und Steuern ein Mehrertrag von über CHF 3,6 Mio. 
 
 
Detailkommentar zum Sachgebiet Finanzen und Steuern 
 
900 Gemeindesteuern 
400.10 Ertrag des laufenden Jahres 

Die Zahl der vom Steueramt Ebikon zu veranlagenden Steuerpflichtigen hat letztes Jahr um 176 auf 
6'612 Steuerpflichtige zugenommen. Der Anteil der juristischen Personen am Ertrag des laufenden 
Jahres betrug im letzten Jahr etwas mehr als 17 Prozent. 

 
400.20 Nachträge früherer Jahre 

Im Berichtsjahr konnten vor allem bei den natürlichen Personen gegenüber der provisorischen 
Steuerrechnung der Jahre 2007 und 2008 höhere definitive Rechnungen zugestellt werden. Bei der 
Budgetierung des Ertrags 2009 konnte nicht davon ausgegangen werden, dass die definitiven 
Rechnungen, speziell für das Jahr 2008 (Finanz- und Wirtschaftskrise), so hoch ausfallen würden. 

 
901 Andere Steuern 
403.01 Grundstückgewinnsteuern 

Die Zahl der gehandelten Liegenschaften und Grundstücke ist schwer vorherzusagen. Zudem werden 
vermehrt auch Verkaufspreise realisiert, die zu sehr tiefen oder gar keinen Grundstückgewinnsteuern 
führen. Im Berichtsjahr hingegen kamen zwei Landverkäufe zur Abrechnung, der mehr als die Hälfte 
des gesamten Ertrags ausmachten. 

 
403.02 Handänderungssteuern 

Wie bei den Grundstückgewinnsteuern resultiert der Mehrertrag aus dem Verkauf zweier grosser 
Immobilien.  

 
940 Kapitaldienst 
322.00 Zinsen für mittel- und langfristige Schulden 
496.00 Interne Verrechnung Zinsen 

Dank dem 2009 weiter vorangetriebenen Schuldenabbau, der konsequenten Liquiditäts-
Bewirtschaftung und dank sehr tiefen Zinssätzen wurden weniger Fremdkapitalzinsen als geplant 
ausgegeben. Von diesem Vorgehen profitierten auch die Alters- und Pflegeheime Ebikon, wurden 
ihnen erneut weniger Fremdkapitalzinsen als budgetiert und auch weniger als im Vorjahr 
weiterverrechnet. 

 
941 Liegenschaften Finanzvermögen 
318.01 Sachversicherungen 

Im ehemaligen Migros-Gebäude im "Risch" (Eigentum der Gemeinde) wurde die Sprinkleranlage aus 
Kostengründen ausser Betrieb gesetzt. Dies führte dazu, dass die Gebäudeversicherungsprämie 
angehoben wurde. 

 
990.00 Abschreibungen 
330.00 Ordentliche Abschreibungen auf dem Finanzvermögen 

Der aktuelle Buchwert des Bauernhauses Oberschachen ist im Verhältnis zum Zustand dieses 
Gebäudes zu hoch. 
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Kommentar zur Investitionsrechnung 
 
Bei Ausgaben von CHF 3'048'957.75 und Einnahmen von CHF 2'014'125.25 resultierte bei der 
Investitionsrechnung eine Zunahme der Nettoinvestitionen von CHF 1'034'832.50. Budgetiert waren 
Nettoinvestitionen von CHF 3'090'000.–. 
 
 
0 Allgemeine Verwaltung 
Neben dem Gemeindehaus und angrenzend an die Kantonsstrasse ist ein privater Neubau geplant, der aus 
verschiedenen Gründen um ein Jahr zurückgestellt wurde. Parallel zu diesem Bauvorhaben wird auch der 
angrenzende Platz vor dem Gemeindehaus neu gestaltet. Wegen der zeitlichen Verschiebung des Neubaus 
fielen im letzten Jahr noch keine Projektierungskosten an. 
 
 
1 Sicherheit 
Im vergangenen Jahr mussten an der regionalen Schiessanlage Hüslenmoos in Emmen 
Lärmschutzmassnahmen vorgenommen werden. Ebikon hatte sich anteilmässig zu beteiligen. 
 
 
2 Bildung 
Beim Schulhaus Wydenhof wurde ein weiterer Teil des Daches saniert. Mit dieser Etappe sind jetzt alle 
Dachflächen dieses Schulhauses erneuert. Zusätzlich musste das Flachdach über dem Geräteraum des 
Schulhauses Zentral erneuert werden. Dafür fielen Kosten von rund CHF 50'000.– an, die nicht budgetiert 
gewesen waren. 
 
 
3 Kultur und Freizeit 
Im Gebiet Risch konnte der etappierte Bau des dortigen Spiel- und Sportareals zur grossen Zufriedenheit vieler 
programmgemäss abgeschlossen werden. Im vergangenen Jahr wurden der restliche Teil der Tennisanlage 
fertig erstellt und in Betrieb genommen, Umgebungsarbeiten erledigt und schliesslich die in diesem Spiel- und 
Sportareal vorhandenen Weganlagen erneuert. 
 
 
4 Gesundheit 
Die Konzeption des "Känzelis" entspricht nicht in allen Teilen den Anforderungen eines Pflegeheims. Diese 
Tatsache nahm der Gemeinderat zum Anlass, nochmals grundsätzliche Überlegungen anzustellen und die für 
das vergangene Jahr vorgesehen Umbauarbeiten zurückzustellen. 
 
Diese Verzögerung bewog den Gemeinderat, in Anlehnung an das kantonale Finanzhaushaltsgesetz den für 
das Jahr 2009 bewilligten Kredit im Betrag von CHF 210'000.– auf das Jahr 2010 zu übertragen 
(Kreditübertragung). 
 
 
6 Verkehr 
In den vergangenen Jahren wurde die Umsetzung von verschiedenen verkehrsberuhigenden Massnahmen auf 
den Gemeindestrassen in die Wege geleitet. Im Berichtsjahr konnte infolge fehlender personeller Ressourcen 
weniger als geplant umgesetzt werden. Daraus resultierte per Ende Dezember 2009 ein leichter Rückstand auf 
den vorgesehenen Zeitplan. Bis zur Eröffnung des Autobahnzubringers Rontal wird dieser wieder wettgemacht. 
Bei der Umgestaltung der Kantonsstrasse hingegen (Federführung bei der zuständigen kantonalen 
Dienststelle) führten Einsprachen von Betroffenen und der Gemeinde Ebikon wie auch Kreditkürzungen beim 
Kanton Luzern zu weiteren Verzögerungen. Ähnliches gilt auch für die verschiedenen geplanten 
Anpassungsarbeiten an Gemeindestrassen in Verbindung mit neuen Bauvorhaben Dritter. Spätere Baubeginne 
führten dazu, dass die dafür zur Verfügung stehenden Kredite erst im laufenden Jahr benützt werden. 
  
 
7 Umwelt und Raumordnung 
Parallel zur Erstellung des Autobahnzubringers sind in diesem Gebiet verschiedene Wasser- und 
Abwasserleitungen zu erstellen und zu verlegen. Nicht begonnen wurde hingegen mit den verschiedenen 
Leitungsbauten im Areal des zukünftigen Erlebniszentrums "EbiSquare", sodass auch noch keine 
Rückerstattungen vereinnahmt werden konnten. Für die im Jahr 2008 vorgenommene Renaturierung des 
Ronbachs (Abschnitt Buchrainstrasse - Neuhaltenring) leisteten Bund und Kanton Luzern erfreulicherweise 
einen Beitrag. 
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* Der Kapitaldienstanteil sollte 8 Prozent nicht übersteigen

Rechnung 2009 Finanzkennzahlen

FINANZKENNZAHLEN RECHNUNG VORANSCHLAG RECHNUNG
2009 2009 2008

Selbstfinanzierungsgrad
Diese Kennzahl zeigt, bis zu welchem Grad die neuen Investitionen
durch selbst erarbeitete Mittel finanziert werden. 
* Der Selbstfinanzierungsgrad sollte im Durchschnitt von fünf Jahren
mindestens 80 Prozent erreichen, wenn die Nettoschuld pro
Einwohner mehr als das Kantonale Mittel beträgt.

Selbstfinanzierungsgrad im Ø über 5 Jahre 367.16% 160.54% 161.35%

Selbsfinanzierungsanteil

Diese Kennzahl zeigt, welcher Anteil des gesamten Ertrages
geldwirksam ist. 
* Der Selbstfinanzierungsanteil sollte sich auf mindestens 10 Prozent
belaufen, wenn die Nettoschuld pro Einwohner mehr als das
kantonale Mittel beträgt.

Selbstfinanzierungsanteil 10.20% 3.93% 8.54%

Zinsbelastungsanteil I

Diese Kennzahl zeigt, welcher Anteil des gesamten Ertrages zur
Begleichung der Nettozinsen verwendet wird. 
* Der Zinsbelastungsanteil I sollte 4 Prozent nicht übersteigen.
Zinsbelastungsanteil I 0.63% 1.52% 1.37%

Zinsbelastungsanteil II

Diese Kennzahl zeigt, welcher Anteil des Ertrages der
Gemeindesteuern zuzüglich Finanzausgleich zur Begleichung der
Nettozinsen verwendet wird. 
* Der Zinsbelastungsanteil II sollte 6 Prozent nicht übersteigen.
Zinsbelastungsanteil II 1.27% 3.05% 2.76%

Kapitaldienstanteil

Diese Kennzahl zeigt, welcher Anteil des gesamten Ertrages für
Zinsen und Abschreibungen verwendet wird. 
* Der Kapitaldienstanteil sollte 8 Prozent nicht übersteigen        . 
Kapitaldienstanteil 4.57% 5.70% 5.47%

Verschuldungsgrad

Diese Kennzahl zeigt das Verhältnis der Nettoschuld zum Ertrag der
Gemeindesteuern zuzüglich Finanzausgleich. 
* Der Verschuldungsanteil sollte 120 Prozent nicht übersteigen. 
Verschuldungsgrad 71.97% 106.72% 91.46%

Nettoschuld pro Einwohner / Einwohnerin
Nettoschuld pro Einwohner / Einwohnerin maximal zweifaches
kantonales Mittel
Zweifaches kantonales Mittel pro Kopf im Jahr 2007: Fr. 4'770.–
Nettoschuld pro Einwohner/Einwohnerin per 31.12. 2'136 3'027 2'718

* Gemäss Verordnung über den Finanzhaushalt der Gemeinden des Kantons Luzern
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